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Zur Reichstagseröffuung
Am 20 Nov kommt die neue Reichsvertretung zum e

male zuſammen Die Veränderungen in den Parteiver lt
niſſen gegen die vorige Legislaturperiode ſind nicht ſo bedeutend
ausgefallen wie man vielfach erwartet hatte immerhin haben
aber doch recht namhafte Verſchiebungen ſtattgefunden Das
Centrum mit ſeinem welfiſchen Anhange tritt zwar in der
alten noch um eine Kleinigkeit verſtärkten Machtſtellung von
109 Mitgliedern wieder auf die weſentlichſte Verſchiebung be
ſteht aber in einer anſehnlichen Verſtärkung der konſervativen und
einer entſprechenden Schwächung der deutſchfreiſinnigen Partei
Die beiden konſervativen Fraktionen treten in einer Stärke
von 106 Mitgliedern gegen 76 die Deutſchfreiſinnigen in
einer Zahl von 67 gegen 106 auf während die national
liberale Fraktion von 45 auf 53 Mitglieder gewachſen iſt
Von den kleinen Gruppen haben die Volkspartei früher 10
jetzt 3 die Polen früher 18 jetzt 16 die Dänen früher 2
jetzt 15 einige Mandate verloren die Sozialdemokratie aber
hat ſich gerade verdoppelt von 12 auf 24 hat alſo offenbar
im Verhältniß weitaus die beſten Geſchäfte gemacht Eine
feſte für alle großen Entſcheidungen zuverläſſige Mehrheit iſt
auch im neuen Reichstage nicht vorhanden und es iſt voraus
uſehen daß es an ſchweren Konflikten nicht c wirdür regktionäres Flickwerk an der beſtehenden eſetzgebung

bietet ſich wieder die gegen früher noch verſtärkte konſervativ
ultramontane Mehrheit und die Schutzwehr gegen eine
ſyſtematiſch rückſchrittliche Politik liegt weniger im Parlament
als in der Regierung

Jn den Fragen der Sozialpolitik hat ſich das Centrum im
roßen Ganzen als u erwieſen und es iſt ſonach eine

ehrheit für verſtändige Vorſchläge auf dem Gebiete der
Jn großen nationalen Fragen dagegen

wo das Eentrum ſeiner ganzen e nach immer ver
ſagen muß z B den Milikär und Kolonialfragen ferner in
betreff der Behandlung der ſozialdemokratiſchen Bewegung
wird man nicht ohne Beſorgniß den Entſcheidungen des Reichs
tags entgegenſehen können Es bleibt da nur die Leſfnrg
daß zu den Konſervativen und Nationalliberalen ſich der rechte
Flügel der deutſchfreiſinnigen Partei mitunter vielleicht auch
etliche Splitter des Centrums hinzugeſellen Das find keine
erfreulichen und leſe Ausſichten und ſchwere Kriſen ſind
keineswegs ausgeſchloſſen Die eigentlich kritiſchen Ent
ſcheidungen werden indeſſen ſchwerlich gleich in der erſten
Seſſion an den Reichstag herantreten Dieſelbe wird zum
weitaus größten Theil von der Etatsberathung ausgefüllt
werden die bei dem großen vorhandenen Defizit diesmal von
beſonderer Wichtigkeit ſein wird Ob und welcherlei Steuer
vorſchläge zu erwarten ſind darüber ſchwebt noch vollkommenes
Dunkel Auch ſonſt wird uns über ven Arbeitsſtoff der bevor
ſtehenden Seſſion und die geſetzgeberiſchen Aufgaben der Legis
laturperiode erſt die Thronrede Aufklärung geben Bisher ſind
außer dem Etat nur die Poſtſparkaſſen die Dampferſubventions

Nach den Vefreinngskriegen

Carikas
Roman von L Reinhardt

Während die jun
Fortkſetzung

Frau beſonnen ihre Vorſätze ordnete
eilte das aufgeregte Volk zu der Stätte wo ihr Kind der
Gegenſtand ihrer heimlichen Angſt und Sorge ein Aſyl ge
funden hatte Ob ihr Bruder durch Nachforſchungen auf die
Bahn ver Wahrheit gelangt war oder ob nur der giftige Haß
ihn antrieb ſeiner Schweſter einen Schmerz zu bereiten der
nicht unmittelbar aber doch verwundend ihr Herz treffen konnte
das bleibt unerklärt er verkündete ihr aber mit Frohlocken
daß man hinunter laufe zur Franzoſenmutter um die Brut
des verhaßten Volkes in das Waſſer zu tragen

Erſtarrt von einem Wehe das jede andere Frau dornieder
eworfen hätte ſtand ſie einige Momente machtlos da Jhr
ruder lachte ſchadenfroh Ein Zweifel an der Erfüllung des

mordſüchtigen Vorhabens kam weder in ſeine noch in ihre
Seele Was war nicht alles in jener Zeit ausgeführt was
war nicht möglich geworden

Juljette hatte nur einen Gedanken als ſich der Druck des
e i tens von ihr löſte ſie mußte ihr Kind zu

en ſuchen
Wie eine Verzweifelnde ſtürzte ſie an ihrem hohnneckenden

Bruder vorüber nachdem ſie eilig einen Umhang um ihre
Schultern und einen Schleier über ihren Kop werfen atte
Mit der Eile einer Raſenden flog ſie hinab durch die Gaſſen
zum Hauſe der verpönten FrauAlles war todtenſtill Eigene Menſchen ſchlichen ſcheu

umher und bargen ſich ſogleich in ihren Häuſern wenn ſich
Tritte nahten Was war geſchehen

Haus die ThürenJuliette erreichte ahnungsvölt das
weit geöffnet theils rer boten unbehindert Einlaß
Fenſterſplitter zerſchlagere Möbel und wüſte Unordnung ver
riethen daß ungezügelte Wuth hier gehauſt hatte Jetzt war
alles ſtill und öde Eine Soldatenpatrouille hatte die Auf
wiegler feſtgenommen und die übrigen mit ſtrenger Weiſung
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vorlage und der Entwurf der Ausdehnung der Unfallverſicherung
für die erſte Seſſion mit Sicherheit angekündigt öge der
neue Reichstag unter günſtigen Auſpizien und mit dem all
ſeitigen ehrlichen Beſtreben nur das Wohl des Reichs und
Volkes zu fördern ſeine Thätigkeit beginnen

Noch einmal Paragraph 100e
der Gewerbeordnnng

Der Bundesrath hat den unter dem Namen des Acker
mann ſchen Antrages wohlbekannten Zuſatzpaſſus zur Gewerbe
ordnung nun doch angenommen derſelbe beſtimmt wie wir
ſchon öfter erwähnt haben daß Arbeitgeber woelche
obwohl ſie berechtigt und in der Lage ſind in eine Jnnung
einzutreten dies nicht thun unter einer Vorausſetzung das
Recht Lehrlinge zu halten verlieren können Dieſe Voraus
ſetzung iſt daß die betreffende Jnnung ſich auf dem Gebiete
des Lehrlingsweſens bewährt hat und die betreffende Ver
waltungsbehörde ihr das betreffende Recht zuerkannt hat
Wenn es ein Merkmal eines guten Geſetzes iſt daß ſeine
ratio, ſein innerer Zuſammenhang ſowohl mit den Dingen

als auch mit ven allgemein herrſchenden Rechtsanſchauungen
von ſelbſt in die Augen ſpringt dann wird wohl niemand

ſelbſt die Väter nicht die lex Ackermann ein gutes
Geſetz nennen Denn es iſt durchaus irrationell daß während
jeder Handwerker im allgemeinen das Raſt hat in
eine Jnnung einzutreten oder nicht er unter Umſtänden für
den Nichteintritt durch die Entzie r eines Vortheils der
Benutzung der billigen Arbeitskraft der Lehrlinge beſtraft
werden ſoll und zwar nicht weil er ſich nicht auf
dieſem Gebiete bewährt hat ſondern weil ſich die
Innung auf demſelben bewährt hat Man möchte eine ähn
liche Beſtimmung in unſerer Geſetzgebung ſelbſt mit der
Laterne vergeblich ſuchen

Indeſſen die von ihren erſten Urhebern zum Zwecke von
einem bischen indirekten Jnnungszwang erſonnene Be
ſtimmung bedarf nur noch der Zuſtimmung des Kaiſers und
der amtlichen Bekanntmachung und ſie iſt ein Theil der Ge
werbeordnung Es bleibt alſo nur die Frage übrig welche
praktiſche Bedeutung ſie haben wird Wir haben erſt
vor vier Wochen im Hauptblatte der Saaleztg vom 16 Okt

von dieſem Gegenſtande geſprochen und zwar haben wir
erklärt die Zünftler täuſchten ſich gewaltſam über die Trag
weite dieſes neuen Jnnungsprivilegiums welches der Natur
der Sache nach nur ausnahmsweiſe einer Jnnung zu gut
kommen würde

Dieſer wohlbegründeten Anſicht ſind wir ſelbſtverſtändlich
auch jetzt noch und warten mit Seelenruhe ab wie viele
Jnnungen ſich in der Ausbildung von Lehrlingen aus
ze ich nen werden wir wünſchen allerdings daß es recht
viele ſein möchten haben aber bis jetzt wenig Urſache es zu
hoffen und in wievielen von dieſen Fällen dann die höhere
Verwaltungsbehörde ſich veranlaßt ſehen wird die Jnnung auf
Koſten draußen ſtehender Meiſter mit einem Privileg aus
uſtatten wozu ſie ja nicht gezwungen werden kann Dennoch
edauern wir den Beſchluß des Bundesrathes und zwar

aus zwei Gründen Einmal bezeichnet er eine neue Zurück
weichung von dem konſegnent gewerbefreiheitlichen Standpunkte
und dann wird er den Appetit der Herren Zünftler vermehren
Hoffentlich wird die Reichsregierung den weiteren entſchieden
heilloſen und thörichten Forderungen der Agitatoren nicht

1379 o der zünftlerfreundlichen Mehrheit des neuen
eichstag

Hauſe gefunden ſich alſo begnügt ſeinen Muth an den leb
loſen Gegenſtänden der Behauſung zu üben und eine gänzliche
Demolirung zu bewerkſtelligen Wo aber waren die Kinder

Man hatte ſie frühzeitig genug entfernt Das Gewiſſen der
Mütter war erwacht und jede ſuchte zu retten was doch ſchwer
anklagend auf ihre Seele fiel

Mit einem Weheſchrei überſah das junge Weib den Schau
platz des rohen Uebermuthes Dann aber raffte ſie ſich auf
und ſuchte nach Licht Sie wußte hier ſehr gut Beſcheid und
ihre Hoffnung leitete ſie nicht irre als ſie die Treppe nan
ſtieg und ihre Schritte nach einem kleinen Gemache lenkte wo
ſie gewohnt und ihre Kleine noch kürzlich gefunden hatte Es
war eines der verſteckteſten Stübchen eines der heimlichſten
wohin ſich Angſt und Verzweiflung bergen

Zitternd öffnete Juliette die Thür die von Tapeten um
hüllt nur dem Kundigen ſichtbar war Ein Laut der Freude
entrang ſich ihren Lippen da ſtand die Wiege ihres Kindes
und ein Blick überzeugte ſie unverſehrt lag das zarte Geſchöpfchen das kaum acht Wochen alt war in ſüßen Schlummer

Haſtig entnahm die junge Mutter daſſelbe den warmen Kiſſen
und hüllte es in ihren Mantel Wohin mit ihm fragte ſie
ſich dabei Jhr Gedanke fiel auf eine alte Frau die am
äußerſten Ende der Stadt unweir der Stadtmauer ein Häuschen
bewohnte Die alte Frau war ihre Wärterin l jetzt
en erblindet und halb taub hatte ſie von Güte ihrer
Familie ihr Leben gefriſtet und aus Juliettes Hand viel Wohl

thaten empfangen 5
Zu ihr wollte ſie die Kleine bringen bis ſie mit ihrem

Politiſche Neberſich
Für die Politik Mr Gladſtone s iſt ein ſtolzer Augen

blick gekommen Englands Chancen in Egypten ſtehen ſchlecht
und auf der afrikaniſchen Konferenz ſtehen ſie einſtweilen n
gar nicht jedenfalls hat das Londoner Kabinet vollauf Ver
anlaſſung in der auswärtigen Politik ſcharf Obacht zu geben
ne quid res publica detrimenti capiat Es kann ſeinen dies
n flichten aber nur dann in dem durch den Gang
der Tagesereigniſſe nothwendig gemachten Maße nachkommen
wenn es die Bahn ſeiner innerpolitiſchen Aktion hinreichend
klar von Hinderniſſen weiß um nach dieſer Seite wenigſtens
gegen Stoörungen geſichert zu ſein Herr Gladſtone hatte es
deshalb unternommen den Tories ſeine Wahlreformbill
dadurch acceptabler zu machen daß er betreffs ihrer natur
gemäßen Ergänzung der neuen WahlkreiseintheilungsBill mit
ſich handeln läßt Wir haben das von Gladſtone der Oppoſi
tion gemachte Anerbieten bereits geſtern mitgetheilt Daſſelbe
iſt angenommen und der leidige Wahlreformzwiſt ſchnell aus
der Welt geſchafft worden ie nämlich aus London vom
Dienstag gemeldet wird nahm das Oberhaus nach halbſtündiger
Debatte die Wahlreformbill in zweiter Leſung ohne beſondere
Abſtimmung an Jm Laufe der Debatte erklärte der Marquis
v Salisbury er könne dem Vorſchlage der Regierung in der
Wahlreformvorlage erſt definitiv zuſtimmen wenn ein Meinungs
austauſch über die Bill betreffend die Neueintheilung der Wahl
bezirke ſtattgehabt habe Er werde daher am Donnerstag be
antragen die Spezialberathung der Reformbill auf vierzehn
Tage zu vertagen Die definitive Annahme der Bill wird jedoch
zweifellos erfolgen

In wiener meiſt gut unterrichteten Kreiſen verlautet wie
unſer wiener O Korreſp uns ſchreibt daß in Konſtantinopel
ein Stimmungswechſel bezüglich der türkiſchen Bahn
anſchlußfrage thatſächlich eingetreten ſei Es heißt die
türkiſche Regierung habe ſich entſchloſſen die ziemlich ver
wickelten Detailfragen die noch heute betreffs der ſchon aus
eführten Strecken zwiſchen dem Miniſterium und Barond ſchweben von der nun in den Vordergrund getretenen
ngelegenheit zu trennen und den Abſchluß eines neuen Ueber

einkommens mit Hirſch behufs Herſtellung der vertragsmäßig
zu errichtenden Strecken unabhängig von der Diskuſſion über
jene älteren Differenzen anzuſtreben Es wäre wenn dieſe
Jntention aufrecht erhalten wird ein beträchtlicher Schritt
nach vorwärts gethan
Die öſterreichiſche Delegation genehmigte in ihrer

Schlußſitzung vom Dienstag das Finanzgeſetz endgiltig
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnokh ſprach der
Delegation hierauf kraft des ihm ertheilten Auftrags den
Dank und die Anerkennung des Kaiſers für die patriotiſche
Auffaſſung und Opferwilligkeit aus von denen die Delegirten
bei ihren Berathungen und Beſchlüſſen geleitet worden ſeien
Ebenſo dankte der Miniſter namens des gemeinſamen
Miniſteriums für das demſelben bewieſene Entgegenkommen
und Vertrauen Hierauf folgte der Schluß der Seſſion

Die Kommiſſion der franzöſiſchen Deputirten
kammer für die Zolltarifen 6 gegen 5 Stimmen
im Prinzipe die Erhöhung der Zölle auf Getreide
und Mehl an und beſchloß unverzüglich mit dem Miniſteriumüber die Größe der Erhöhung in canthung zu treten

Jn der belgiſchen Repräſentantenkammer enk
wickelte am Dienstag Frère Orban die von ihm angekün
digte Jnterpellation über die allgemeine Politik
und ſah die fremde Frau damit ſo verſtändig an als wüßte
es was ihm bevorgeſtanden hätte

Es war ein bekannter Blick der Julietten entgegenleuchtete
es war ein ſüßer Strahl aus vergangenen ſeligen Stunden

der wie ein Blitz in ihr Herz drang ſie küßte das Kind

entfernt Mord war nicht geübt man hatte niemand im

und r Jch will Dich vor dem Hungertode Du
armes liebes Geſchöpf wem magſt Du ören daß Du
meines Gatten Augen haſt Das Kind ſchloß ſogleich die
Augen wieder und ſchlief ein

Geſchickt ſchlug ſie die Kinder in ihren Mantel deckte ein
leichtes Kiſſen über ihre Köpfchen die eng aneinander ge
i im ruhigen Schlummer an ihrem ruhten und
chritt dann rüſtig aus dem verödeten Hauſe fort

i r Laſt n nivt S e de We womit
ihren Weg zurücklegte pfte ſie ekeuchend und athemlos in Gaſſe anlangte wo hre Be
terin wohnte is hierher war das Freudejauchzen nicht ge
drungen hier loderten keine Pechkränze und flammten ke
Wachskerzen Dunkel und öde ſtanden die kleinen Häuſer
ihre Bewohner ſchliefen wohl ſchon

Juliette riß haſtig die Hausthür auf und rief den Namen
ihrer Wärterin Zuerſt regte ſich nichts Als eDame ungeduldig den i wiederholte da r es
am Stubenſchloß ein R wurde hinweggeſchoben und einiegel

menſchlicher Ko ob vo durche r forſchen er va ſo
De le dar der den Litſhinmer gelt

ie junge Frau du nihrer a if die Thür zu und warf ſie mit einig
Cintritt g

Heftigkeit

Gatten vereinigt dies Kind der Angſt anerkennen konnte Darn als Fie den Eintz eichſarSchon im iff das r A e ehe hielt ſie a et ſie ſich kraftlos in den Großvaterſtuhl unb
ein Geräuſch zurück Ein leiſes Wimmern dem gleich darauf t ſuchend im Stübchen rurdum Die Frau mit
ein herzhaftes Auſſchreien einer ungeduldigen Kinderkehle folgte blaſſein und vergrämtem Geſichte mit dem unſich

machte ſie ſtutzen Gott im noch ein armes ver des Mißtrauens und der gedeg ßeklommenhei r
laſfenes Weſen war alſo hierl Hurtig ſchritt ſie wieder zurück war ihre Wärterin Vo r dund fand auf einen Beite ein zweites eben ſo jartes ſie die Frage laut werden ließ die laſſe m
kaum den erſten Lebenswochen entblühtes Weſen Das fremd gang tonl er ruhiger S h
Kind ſchrie ſo jämmerlich als wolle es damit um Erbarmen i er Dorothee r h todtbitten Was war zu thun Juliette ghmn a in de Schon ſeit acht Tagen als die Franz ar
Sogleich ſchwieg es öffnete ein Paar wundervolle große Augen l haben wir ſie draußen vor dem Thore auf dem
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das Programm der Regierung
angehe ſo wolle dieſelbe die gouvernementale Aktion beſchränken
und der perſönlichen Initiative einen ehren 6 Uhr mit dem Kronprinzen dem Prinzen Auguſt von

ihre Entlaſſung nahmen

währen hierin beſtehe die wahre Fri ſeren mit großer re
r aus und ſchloß mit dem

runt zu haben Demng
inet im weſentlichen auf dem Standpunkte des

auch in der Schulfrage Und der Kampf um die
alſo in Belgien fortgeſetzt werden

In den Niederlanden ſind die Liberalen bei den ſoeben her Aufbruch zur Jagd vom Schloſſe aus nach der Oberförſterei
vollzogenen Stichwahlen für die Deputirtenkammer unterlegen
Die Konſervativen aller Schattirungen werden jedoch im Sauen im abgeſtellten Jagen am Stämmſol abgehalten wurde
ganzen nur über eine Mehrheit von etwa zwei bis höchſtens
vier Stimmen verfügen Da nun überdies ein Theil der deſſen die Strecke bereitet worden war welche vor Beginn des
emäßigten Konſervativen in der Schulgeſetzfrage mit den
ltramontanen nicht gemeinſame Sache machen will erſcheint

zunächſt die Gefahr ausgeſchloſſen daß das Elementarſchul
geſetz durch welches die neutrale Staatsſchule eingeführt
wurde weſentliche Abänderungen erfahren könnte Ueberdies
beſteht die erſte Kammer der Generalſtgaten zu zwei Dritteln
aus liberalen Mitgliedern Die zweite Kammer wählte
in das Präſidium Mackay Calviniſt Reuther Katholik
und Cremers liberal

Die Wiedereröffnung der ſpaniſchen Cortes iſt
auf dem 15 Dez d J feſtgeſetzt Anlangend die mit Frank
reich wegen Marokko beſtehenden ſachlich wenig erheblichen
Differenzen ſo werden zu deren Beſeitigung die Vertreter
Spaniens und Frankreichs in Marokko mit einander in Ver
bindung treten

Die Kommunalwahlen in Rumänien fielen durch
weg im regierungsfreundlichen Sinne aus Am Dienstag
begannen die Parlamentswahlen

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Dongola vom
16 d telegraphirt Vor etwa 20 Tagen kehrte eine beträcht
liche Jnſurgentenſchaar nach Ondermann zurück Gordon ent
ſandte zwei Dampfer um die Jnſurgenten zu beſchießen
Dieſe beantworteten das Feuer ebenfalls aus Kanonen machten
hierbei ein Rad an dem einen Dampfer unbrauchbar und
zwangen beide Dampfer zum Rückzuge nach Khartum Es iſt
kaum begreiflich wie man mit der Verbreitung ſolcher Nach
richten noch länger die Täuſchung über die wirkliche Lage der
Dinge im Sudan glaubt aufrecht erhalten zu können Dieſer
Optimismus wird nur noch übertroffen von der Unverfroren
heit mit welcher um das Maß des Ulks voll zu machen die
Times ein Telegramm des famoſen Mudirs von Dongola

verbreitet welcher angeblich vom 17 d meldet daß er einen
Brief Gordon s vom 4 Nov erhalten habe in welchem Gordon
ihn den Mudir von Dongola zum Brigadegeneral ernennt
und hinzufügt daß in Khartum alles gut gehe Wenn man
ſichſs nur in Khartum nicht am Ende gar noch zu wohl
werden läßt

Nach einer konſtantinopeler Meldung der Pol Korr hat
der montenegriniſche Geſchäftsträger Vukovik der
Pforte eine neuerliche Note übergeben in welcher er auf
eine endliche Erledigung der Grenzfrage dringt Der
Peſter Llohd findet es geradezu erſtaunlich daß dieſe An

gelegenheit die ſeit dem Abſchluſſe des Berliner Vertrages
alſo mehr als acht Jahre ununterbrochen auf der Tages
ordnung ſtehe noch immer nicht zu Ende gebracht ſei
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 18 Nov Jn dem CEhrenbeleidigungsProzeſſe

Schönerer contra Neues Wiener Tageblatt bejahten die
Geſchworenen die Schuldfrage Szep s mit 10 gegen 2 Stimmen
und die Hahn s einſtimmig Beide Angeklagte wurden zu vier
wöchigem Arreſt ferner zu 60 Gulden Kautionsverluſt und zur
Publizirung des Urtheils im Tageblatt verurtheilt

Brüſſfel 18 Nov Der Miniſter des Auswärtigen
Caraman hatte ſich als Mitglied der Repräſentantenkammer

ob das Kabinet drowitfe a

über das neue Zaden und mehreren
eſes erken die Regie von hier mittelsaube die Schulgeſe W in wahrhaft liberaler Weiſe Letzlingen Wien

alſo auch das jetzige belgiſche Forſtrevieren daſelb
üheren abzuhalten Mit Einladungen waren ferner u a beehrt der Vize
chule wird präſident des Staatsminiſteriums von Pnuttkamer der Kriegs

in aus Athen eingetroffen

Diner
weiter

wurden die Kandidaten der Fortſchrittspaalten erhielten gmal mehr Stimmen als iejenigen der unter

Deutſches Reich

Berlin 18 Nov Se Maj der Kaiſer iſt en ehe
emberg dem Erbaresbersog und dem Prinzen Ludwig Wilhelm von

fürſtlichen und anderen geladenen Gäſten
trazuges vom Lehrter Bahnhofe aus nach

um heute und morgen in den königlichen
elbſt Jagden auf Roth Dam und Schwarzwild

miniſter General Lieutenant Brönſart von Schellendorf die Staats
miniſter von Boetticher und Dr Lucius Heute früh 9 Uhr erfolgte

Letzlingen woſelbſt zunächſt eine Suche mit der Findermeute auf

Mittags 12 Uhr fand ein Dejeuner im Jagdzelte ſtatt während

nächſten Jagens dann erſt in Angenſchein genommen wurde
Nachmittags folgte noch ein Lappjagen mit Abſtellung auf Roth
und Damwild im Dahrenſtedt und 4 Uhr erfolgte die Rück
kehr nach Letzlingen Außer den bereits genannten Herren welche
Se Majeſtät den Kaiſer bereits von Berlin aus begleitet hatten
waren noch Einladungen ergangen an den kommandirenden General
General der Jnfanterie Grafen von Blumenthal den Ober
Präſidenten von Wolff den Regierungs Präſidenten von Wedell
General von Salmuth und an zahlreiche Gutsbeſitzer und andere
angeſehene Perſonen aus der dortigen Umgegend welche ſpäter
dann auch an dem im Jagdſchloſſe ſtattfindenden Diner theil
nahmen ſo an den Grafen Alvensleben Erxleben an den
General z D v Lüderitz den Legations Rath v d Schulen
burgPriemern den Landes Direktor Grafen v Wintzingerode
den ErbJägermeiſter v JagowRuhſtedt und den HofJäger
meiſter Grafen arrg u a Jhre Majeſtät die Kaiſerin
wird vorausſichtlich in den letzten Tagen dieſes Monats von
Koblenz nach Berlin zurückkehren Prinz Wilhelm iſt der
Einladung des Königs von Sachſen zur Theilnahme an deſſen
Hofjagden bei Moritzburg bereits gefolgt trifft aber ſoweit bekannt

morgen abend wieder in ag arEröffnung des Reichstages theilzunehmen Die Prinzeſſinnen
Viktoria Sophie und Margarethe haben München geſtern
abend verlaſſen und ſind heute früh in der Begleitung des Majors
Freiherrn v Nyvenheim in Berlin eingetroffen

Die am Sonnabend auf Dienstag nachmittag anberaumt
geweſene Konferenzſitzung iſt wie wir hören auf Wunſch
mehrerer Theilnehmer die noch des Einganges ihrer Jnſtruk
tionen harren auf Mittwoch vertagt worden Die Konferenz
bevollmächtigten haben zum Mittwoch eine Diner Einladung
zum Staatsſekretär Hatzfeld empfangen

An die Einbringung des von der Reichsregierung beanſpruchten
Nachtragskredits von 180,000 M zwecks Beſchaffung
eines Küſtendampfers nebſt Dampfbarkaſſe für den
Gebrauch des Gouverneurs von Kamerun dürfte
ich aller Wahrſcheinlichkeit nach eine eingehendere Debatte des

eichstags über die Geſammtheit der deutſchen Kolonialpolitik
anſchließen Jm Hinblick auf dieſe Eventualität iſt bereits
wiederholt von Preßorganen verſchiedener Parteirichtungen
hervorgehoben worden daß es zur Zeit an authentiſchen Mit
theilungen über den Charakter und Entwickelungsgang unſerer
jüngſten überſeeiſchen Aktionen noch gänzlich mangelt ein Um
ſtand welcher einer förderlichen Behandlung dieſer Materie
ſeitens des Reichstages jedenfalls keinen Vorſchub leiſtet Maß
gebenden Ortes erkennt man auch die Tragweite eines ſolchen
Einwandes und zweifeln wir nicht daß die Reichsregierung
etwaigen bezüglichen Wünſchen des Reichstags falls derſelbe
in eine Erörterung der kolonialen Beſtrebungen eintreten ſollte
bereitwilligſt entgegenkommen würde Es ſtände dem um ſo
weniger etwas im Wege als wie man den B P mit
theilt das Auswärtige Amt ohnehin ſich anſchickt der ver
ſammelten afrikaniſchen Konferenz eine Zuſammenſtell ung
amtlicher Aktenſtücke zu unterbreiten deren die
ſelbe bedürfen könnte um einen klaren Einblick
in das Weſen der deutſchen Kolonialpolitik in
Weſtafrika zu gewinnen Die Reichsregierung würde
gewiß nichts dagegen haben das einmal fertig redigirte Blau

da er erſt nach der Wahl zum Miniſter ernannt worden war in
Philippeville einer Wiederwahl in die Repräſentantenkammer zu
unterziehen bei welcher er mit einer Majorität von 17 Stimmen
gewählt wurde

Großfürſt Paul AlexanKonfſtantinopel 18 Nov

einen Kirchhof nannten begraben Es iſt gut daß Frau
Dorothee das nicht weiß Sie hatte einen wahren Abſcheu
vor dieſem Kirchhofe wie alle gottesfürchtige Chriſten
Zuliette kam jetzt erſt zu Athem und zur Sprache Todt

Dorothee todt und wir wiſſen nichts davon rief ſie
wahrhaft erſchrocken Wer ſind Sie und wie kommen Sie
hierher in die Wohnung meiner alten Dorothee Dies ſind
die Möbel dies iſt das Bett derſelben wer ſind Sie

Die Fremde lächelte trübe Seien Sie ohne Sorge liebe
Dame, entgegnete ſie IJch bin ſeit zwei Monaten aus meinem
Hauſe entwichen weil die Franzoſen mich zur Schauzarbeit

wollten nachdem fie meinen armen Mann den
echslermeiſter Weber zu Tode gequält hatten Frau

Dorothee nahm mich auf und verſteckte mich
Juliette faßte während dieſer Worte ihren Entſchluß
Sie ſind alſo eine ſichere Frau eine ehrenwerthe Bürgerin

Jch muß Jhnen vertrauen Sie müſſen mir an Dorvothee s
Statt helfen Sie ſchlug ihre Hülle auseinander
Die beiden ſchlafenden Kinderchen wurden ſichtbar

Erſchreckt trat die Fremde erſt einen Schritt zurück um
dann mit großer Neugier wieder näher zu treten und die
Säuglin ichtigeni z Knte berebe t Obhut wollen Sie
zu zu einige Zeit vielleihe nur auf zwei bis drei Tage

egene ſah die Dame an z blickte auf die Kinder
Ein tes freudiges Lächeln überblitzte die ſonderbar bleichen
und verſtörien Ge n ſie hob die kleinen weichen und
dicken e auf u te ſie mit zarter SchoDies Benehren weckte l de Kuh n ſchönes der Hand
Vertrauen in Juliettes Bruſt
Kinder auf das breite mitIch vertraue Jh ſag ſie verl mich f

vertr nen, au
Sie Frau Weber heißen e an Abbrechend

hinzu

Sie ſtand auf und legte die z

buch oder welche andere Bezeichnung für die in Rede ſtehende
Sammlung diplomatiſcher Aktenſtücke Noten Depeſchen Be
richte 2c beliebt werden ſollte auch dem Reichstage zu ſeiner
Information in vollem Umfange zugänglich zu machen Sind

und war geſtern zum Aeffeutlichke esin Yidizkiosk geladen Heute reiſt derſelbe nach Odeſſa brauchen und auch bei minütiöſeſter Prüfung nur gewinnen

3 ß hBelarad 18 Nov Bei den hieſigen Aen en Eine Zuſammenſtellung der am 28 Okt auf die

Berlin ein um am Donnerstag an der

ſie das Licht der Oeffentlichkeit keineswegs zu ſcheuen

können

verſchiedenen Parteien gefallenen Stimmen ergiebt
das folgende Reſultat Es wurden danach abgegeben

1881 1884 H reſp
bnahme

Konſervative 830,807 884,748 654,000
Reichspartei 379 293 331,474 47Nationalliberale 642,718 979,450 337 000
Deutſchfreiſinnige 1,061,988 983,293 79,009
Ultramontane incl Welfen 1,275,377 1,392 667 e 117 000

Polen 194,894 203,086 8,000Volkspartei 103,422 72,915 3901500Sozialdemokraten 311,961 6526,241 224,280
Dänen 14398 14,447 49Jm ganzen wurden 1884 abgegeben 65,661,066 Stimmen gegen

5,097,760 in 1881

In der letzten Buudesrathsſitzung hat Baiern für den be
kanntlich r Antrag Windthorſt betreſfend Auf
hebung des Expatriirungsgeſetzes geſtimmt

Die Mitglieder des bleibenden Ausſchuſſes des
Deutſchen Handelstages ſind zu einer Sitzung nach
Berlin auf Dienstag 25 eingeladen worden Auf die
Tagesordnung ſind folgende Gegenſtände geſetzt

1 Wahl von vier gitgedezn für den der ſtändigen Tarif
kommiſſion beigegebenen Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten
2 Stellung des Handelstages zu dem Verein zur Wahrung
der wirthſchaftlichen Jntereſſen von Handel und Gewerbe
3 Bericht über den gganſchtag der Koſten des Handelstages
für das nächſte Etatsjahr 4 Vorbereitung der nächſten Plenar
verſammlung Als Berathungsgegenſtände für dieſelbe ſind bis
jetzt beantragt bezw in Anregung gebracht a Der Erlaß
betreffend die Errichtung von Gewerbekammern in Vreußen
und das Verhältniß des Handelstages zu den Oſtſeeſtädten
Referent Dr Weigel b Die Kolonialpolitik der Regierung

und die Dampferſubvention Referent Dr Hammacher
o Die Surtaxe entrepöt Referent H Schnoor Leipzig

Fürſt Bismarck beſichtigte am Dienstag vormittag in Be
leitung ſeines Sohnes Wilhelm das SedanPanorama beſonders

intereſſirte ihn das eben in der Vollendung begriffene die Be
erung zwiſchen ihm und dem Kaiſer Napoleon in der Morgen
rühe des 2 September 1870 darſtellende neue Dioramagemälde

Anton v Werner s welches in den nächſten Tagen für den Beſuch
des Publikums eröffnet werden ſoll

Stuttgart 18 Nov Der König und die Königin ſind
heute mit größerem Gefolge nach Nizza abgereiſt Bezüglich der
Staatsgeſchäfte iſt für die Abweſenheit des Königs die Ver
fügung rtroſfen d die Gegenſtände von größerer Wichtigkeit
nachgeſandt die übrigen Angelegenheiten in Vollmacht des Königs
nach dem Vortrage der Miniſter durch den Prinzen Wilhelm er
ledigt werden

NeuStrelitz 18 Nov Die Großfürſtin Katharing
von Rußland iſt mit ihren beiden älteſten Kindern zum Beſuche
des hieſigen Hofes eingetroffen

n h
Halle den 19 November

Der Vertreter unſeres Wahlkreiſes im Landtage Herr Ober
amtmann Spielberg iſt von ſeiner Reiſe nach Südamerika
wohlbehalten nach Berlin zurückgekehrt

Meteorologiſche Station

18 Nov 10 U abs 19 Nov 6 U g
Barometer Millimeter 756,15 757,51Thermometer Celſius m 0,2 0,6Relative Feuchtigleit 89 96Wind NW1 NW16 U früh Thaupunkt n d K 0,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
18 Nov 8 U morgens Es hatte nur eine geringe Verſchiebung der Luft

druckverhältniſſe ſtattgefunden das Maximnum hätte an Jntenſität gewonnen
Die Wetterlage in Mitteleuropa hatte ſich nicht verändert das Gebiet der
Schneefälle hatte ſich ausgedehnt Jm ſüdweſtlichen Deutſchland war die
Temperatur geſtiegen Haparanda meldete Nordlicht Haparanda 764 6
Nord mäßig wolkenlos Moskau 765 2 Südweſt ſtill Schnee Hamburg 761

J Nordweſt leicht bedeckt Wien 762 1 ſtill bedect Karlsruhe 704 1
Südweſt ſchwach bedeckt Paris 766 6 Nord friſch wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutchl
n Hamburg 19 Nov Die Zunahme des Luftdrucks über

Central und Weſteuropa dauert fort weshalb zunächſt kälteres
meiſt trockenes und ruhiges vielfach aufklärendes Wetter zu
erwarten iſt

doch die kolonialen Beſtrebungen Deutſchlands ſo geartet daß

Die Frau nickte Sind es Franzoſenkinder fragte ſie
ſchüchtern indem ſie ſich ſchen nach der Thür umſah

Einen Augenblick 38 die junge Dame mit der Antwort
Sie überkegte ob es Schaden oder Nutzen bringe die Wahr
heit zu ſagen Dann antwortete ſie nicht der Wahrheit
gemäß ſondern ausweichend ſpäterhin Erklärung ver
ſprechend Frau Weber ſenkte traurig ergeben den Kopf
Jch will s thun, flüſterte ſie Jch will es gern thun

was können die unſchuldigen Kinder dafür daß ihre Väter
mein ganzes Lebensglück zerſtört haben wenn es wirklichFrangoſeninder ſind

Juliette ſah ſie nach dieſen Worten ſcharf und ar an
Bedenken Sie wohl meine liebe Frau Weber, ſprach ſie

mit ſehr beſtimmtem Tone was Sie verſprechen Jch habe
die Macht Sie zur Rechenſchaft zu ziehen wenn Sie meinem
Vertrauen nicht entſprechen ſollten meine Familie lebt hier
ie iſt angeſehen und reichFrau Weker ſchüttelte abwehrend den Kopf Fürchten Sie

bin gut deutſch geblieben undnichts Böſes von mir J
würde am wenigſten ein Kind kränken können Die Kleinen
ſellen gut bei mir le

Juiletten blieb keine Wahl ſo peinlich ihr Herz auch bewegt
wurde bei dem Gedanken einer ganz ſremden Perſon ihr Kind
hre Berſeige heiſchien ſchnelle Entſehlieteng und ſ

e Verhält iſchten lle ießung u emag Anſtalt das Zimmer zu verlaſſen
Vielleicht laſſe morgen ſchon die Kinder abfordern,

ſagte t ich werde Jhnen Jhre z glänzend lohnen
Sie eilte zur Thür Frau Weber folgte mit der Lämpe in

Schon im Begriffe nach einem flüchtigen Abſchieds

W ehe ergriffen daß ſie ſich umwendete und der

ſchrocken mit ihren Blicken um in den ſtarren todten
haften Augenſternen einen geiſtigen Funken zu erhaſchen Jhre
Unerfahrenheit mit Seelenzuſtänden erkannte in dieſer Apathie
keine Gefahr aber ſie fühlte ſich trotzdem angſthaft davon be
rührt Feſt legte ſie ihre Hand auf den Arm der Frau und
ſagte mit feierlichem Ernſt

Meine Verhältniſſe zwingen mich Jhnen mein höchſtes
Kleinod zu überlaſſen Frau ich mache Sie vor Gott ver
antwortlich für das Leben meines Kindes Ich fordere es von
Ihnen wieder Frau hören Sie ich fordere es von
Ihnen vor Gottes Richterſtuhle Jch wage viel ich fühle
es aber Gott weiß ich kann nicht anders Glauben Sie
nicht eine Verlaſſene eine Betrogene und Verführte ſtehe vor
Jhnen nein ich bin die Gattin eines vornehmen Offiziers und
ich komme nicht mit leeren Händen wenn ich die Kinder
wieder abnehme Werden Sie mein Vertrauen nicht täuſchen

Frau Weber lächelte bitter Halten Sie nur Wort
Gnädige, ſagte ſie haſtig flüſternd Halten Sie nur Wort
und bürden Sie mir armen gebeugten Wittwe nicht guf Lebens
eit eine vuß der ich nicht en bin Jch werde die
inder nicht verlaſſen bis Sie dieſelben zurückfordern Aber

was bürgt mir denn dafür daß Sie nur Gelegenheit ſuchen
ſie los zu werden

Die Dame ſah ihr voll ins Geſicht Mein Mutterherz
antwortete ſie mit ſo tiefinnigem Tone daß die Wittwe davon
bernhigt ihr Auge t er als bisher auf das blühendchöne Geſicht der jungen Frau heftete Eine volle Minute
ahen ſich beide ſtumm an Nehmen Sie die ſt an
agte dann Juliette Frau Weber neigte ar Kopf

Es iſt die einzige die ich Jhnen für dieſen Augenblick
geben kann

Fortſ folgt

ße die Thür hinter ſich zu ſchließen wurde ſie von einem
h ſſig in das vom Lampen e Antlitzl

au unſchlü
ah Sie wurde frappirt von dem Ausdeucke des Trübſinnes

I 2welcher aus dieſen matten Augen leuchtete ſie forſchte faſt er
e5
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Fertigkeit Jmmer thätig

Provinzial Nachrichten

ru elegentlich der Dechargirung der Rechnung des Pro
und der Magiſtrat in der Löſcher ſchen Angelegenheit

ſellirt Auf Beſragen ob der Magiſtrat in dieſer Sache
ichts gethan kam vom Wogtratsti e die Antwort daß von

ſeiten des ProvinzialSchul Kollegiums bei welchem der Magiſtrat
den Löſcher ſchen Fall zur Sprache gebracht bis jetzt keineAntwort eingegangen Jnterpellant theilte noch mit daß für
Löſcher ein Gnadengeſuch unterſtützt vom Regierungsprä ident
d Wurmb in Wiesbaden früherem Landrath in Weißenfels
d Verichterſtatter bei Sr Maj dem Kaiſer eingereicht ſei Ein
zweiter Jnterpellant machte dem Magiſtrat zum Vorwurfe daß
er anf die Veröffentlichungen in den Zeitungen betreffend die
verſchiedenen Strafmethoden der Progymnaſiallehrer hin nichts

ethan die Anklagen müßten als wahr angenommen werden da
wohl das Rektorat der Anſtalt als auch die betr Lehrer ger
Sache geſchwiegen und als Hr Stadtrath Trinius mittheilte
daß auch von dieſen Vorgängen der Magiſtrat keine Kenntniß
habe erklärte der nterpeuen daß er bei Berathung des Etats
direkte Anträge ſtellen und dieſelben auch zur Geltung zu bringen
wiſſen werde 3 bewilligte die Verſammlung dem hieſigen Ver
ſchönerungsverein ein Stück Land auf dem Klemmberge um dort
dem von hier geſchiedenen Oberſten a D v Borries der ſich
um die Verſchönerung der Stadt und Umgebung derſelben ſo
verdient gemacht habe ein Denkmal in Form einer Ausſichtsbühne
alter Thurm zu errichten Am Donnerstag giebt die Opern
ſängerin Frl Jahn s vom leipziger Stadttheater im Goldenen

Hirſch v Verein mit unſerem Stadtmuſikdirektor Buchheiſter ein

Konzert
S Eisleben 18 Nov Jn dieſen Tagen iſt die Schweſter

der vor mehreren Be in dem Geburtshauſe Friedrich Königs
des Erſinders der Buchdruckſchnellpreſſe Lindenſtraße ermordeten
und ganz allein und zurückgezogen lebenden Frau Seifert Ferdinande
Dreſſel geſtorben und hat ein Vermögen von gegen 300 0900
Mark und zwar ohne Teſtament hinterlaſſen Es befinden ſich
hier zwar Erben aber nur ſolche dritter oder fünfter Linie und
es ſragt ſich ob ſich nähere finden werden Die Verſtorbene
lebte in menſchenſcheiter Zurückgezogenheit und ließ ihr Grundſtüch
eine Ziegelei ganz verfallen Auf dem kürzlich erwähnten

Garten Grundſtück ſind in der Folge noch weitere drei Menſchen
in gefunden worden ſodaß man es hier mit einer Be

gräbnißſtätte von Kämpfen aus alter Zeit zu thun zu haben
ſcheint Von der Stadt iſt die Stelle Stunde entfernt

S Aus der Provinz 18 Nov Die SaaleZtg enthält in
Nr 268 einen kurzen Auffatz überſchrieben Thienemann und
Brehm, den ich zum Theil berichtigen und ergänzen möchte
Der jetzt in Zangenberg bei Zeitz verſtorbene Thienemann
wurde am 24 April 1830 in Droyßig bei Zeitz geboren wo ſein
Vater Ortspfarrer war alſo Zeitgenoſſe des Paſtor Ludwig
Brehm in Renthendorf Nicht von Brehm erſt angeregt ſondern
ſelbſtändig und eifrig beobachtete der Vater Thienemanns von
Jugend an die Natur forſchte und ſammelte So beſaß er ca
600 zum Theil ſelbſt ausgeſtopfte Vögel ſchöne Eier und
Schmetterlingsſammlungen wovon er den größten Theil in ſeinem
ſpätern Amtsorte Sprotta bei Eilenburg wegen Mangel an
paſſenden Räumen verkaufte Auch kolorirte er die Bilder der
naturgeſchichtlichen Werke ſelbſt denn darin beſaß er eine große

war er Mitarbeiter an mehreren
Werken z B dem großen Eierwerke das ſein Bruder Dr Ludwig
Thienemann in Dresden herausgab aber nicht vollenden konnte
Gleiches Streben führte die beiden Paſtoren von Droyßig und
Renthendorf zuſammen und befreundete ſie Die Söhne beider
lernten ſich perſönlich kennen auf einer Ornithologenverſammlung
in Hannober wo Thienemann einen Vortrag über die in der

Feldflur von Gangloffſömmern ſeiner erſten Pfarrſtelle
beobachteten Zwergtrappen hielt Von der Zeit an wurden die
beiden Männer beſreundet Seit ungefähr 8 Jahren war Th
Pfarrer in Zangenberg wo ihn Brehm vor zwei Jahren zum
letzten Male beſuchte Die Todestage der beiderſeitigen Väter

r ein Jahr auseinander 1863 und 64 die der Söhne nur
Tage

Nordhauſen 18 Nov Vor dem Schwurgericht hatten
ſich heute die aus der Haft vorgeführten Fuhrmann Friedrich Wil
helm Dönicke aus Querfurt und Arbeiter Heinrich e Unger
aus Artern wegen Verbrechens gegen 88 177 47 Str B
zu verantworten Beide ſind verheirathet und Fawilienväter
Vertheidiger war Herr Rechtsanwalt Wollmer von hier ver
nommen wurden 18 Zeugen Auf Grund der Beweisaufnahme
und der Vertheidigungsrede erfolgte die Freiſprechung der beiden
Angeklagten Dieſelben wurden ſofort auf freien Fuß geſetzt

M Seehauſen i 18 Nov Jn Neuhaldensleben feierten
der Buchhalter Steinhorſt und der Buchbinder Duckſtein
beide im Geſchäft der Firma C A Eyraud daſelbſt am Sonn
abend den Tag an welchem ſie vor 50 Jahren in das genannte
Geſchäft eingetreten waren Der Firmeninhaber widmete beiden
treuen Mitarbeitern werthvolle Erinnerungszeichen

b Merfeburg 18 Nov Ueber das Vermögen des Leim
ſiedereibeſitzers Karl Friedrich Bruno Dietrich in Firma
W Dietrich hier iſt Konkurs eröffnet D hat denſelben ſelbſt
beantragt Verwalter iſt der Kfm Reichelt hier

st Aus dem Mansfelder Gebirgskreiſe 18 Nov Ein
nettes Gaunerſtückchen iſt in dem Orte Welbsleben verübt

worden Am Donnerstag kamen in genanntem Orte zwei Männer
in das Haus eines Arbeiters angeblich um ein dort feilſtehendes
Schwein zu kanfen Der Mann ſelbſt war nicht zu Hauſe und
es wurde deshalb mit der Frau unterhandelt Das Geſchäft kam
indeß nicht zu ſtande Bald darauf erſchienen die aus Aſchers
leben gebürtigen Männer wieder und während der eine ſich auf
das gemüthlichſte mit der Frau unterhielt und ſich ſtellte als
wolle er den für das Schwein geforderten Preis von 108 M
ghlen zog der andere wo e mit dem Thiere ſeine Straße
dachdem jener mit dem Schweine ſchon eine Weile fort war

wollte auch der andere ſich entfernen wurde aber angehalten und
ur Zahlung c worauf er erklärte ſein Kollege habe

das Geld und ſi ſölerign aus dem Staube machte Er wurde
indeß bald eingeholt und dem Amtsgerichte zu Aſchersleben über
lieſert Der andere Gauner iſt zwar mit ſeiner Beute entkommen
jedoch hofft man ihn bald zu ermitteln Sein Name ſoll F ſein
Wie wir hören ſollen die beiden Patrone dieſelben ſein welche
in den Nachbardörfern auf gleiche Weiſe Leute um KartoffelnVohnen Kohlrüben c beſchwindelt hahen

Dem Superintendenten Oberpfarrer und KreisSchul
inſpektor Schirlitz zu Querfurt iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung des ihm verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehren
kreuzes zwetter Klaſſe

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hat verfügt daß die
im Dreltionhegitle Erfurt belegenen Stationen Gräfen

ainchen Linda und Croſſen Strecke Weißenfels Gera
erner n Gräfenhainichen Wendiſch Linda und Crofſfen
a d Elſter geſchrieben werden ſollen

S Ballenſtedt 18 Nov Heute nachmittag findet aus Anlaßdes Geburtstages der hier weilenden Schweſter Luiſe der Herzogin

Hoftafel ſtatt zu welcher ca 70 Einladungen
und Die Herzogin Wittwe wurde an ihrem Ehrentäge

Wwe t
ergangen

guter durch den vom Kaiſer verliehenen Luiſenorden auch von dergaſerin von Rußland mit m eaneeeeeg

terer wohnte neben der am 8 d abgebrannten Apotheke im
oldenhauer ſchen Hauſe das von der Feuerwehr niederaeriſſen

werden mußte um das anſtoßende Revier der Ober und Unter
ſiſcherei zu retten Aber trotz der Decung welche hierdurch
erzielt ward branute es auch im Freihammer ſchen Gehöfte das
zwar theilweiſe an das Moldenhauer ſche grenzt aber wie nun
mehr konſtatirt worden iſt vor den Flammen vollſtändig geſchützt
war Wie ich höre ſollen die Zeugenausſagen ſo gravirend ſein
daß über die Schuld der Verhaſteten kein Zweifel obwaltet

Vermiſchtes
Man telegrerbirt uns unterm 18 d aus Paris

ot ordre enthaltenen Artikels fand
eute zwiſchen dem Direktor der Ageuce Havas Lebey und dem
erfaſſer dieſes Artikels Saiſſy ein Duell ſtatt bei welchem der

letztere durch zwei Degenſtiche am rechten Arm und am rechten
Handgelenk verwundet wurde

Poſtdiebſtähle gehören in OeſterreichUngarn nicht mehr
zu den Seltenheiten darum wird man auch über die folgende
aus Peſt vom 17 d datirte Nachricht nicht zu ſehr in Erſtaunen

e Am Mittwoch expedirte das Poſtamt Jaszbereny im
zolnoker Komitat mit dem Perſonenzuge der Staatsbahn einen

Poſtbeutel welcher Geldſendungen von peſter Kaufleuten und Pri
vaten im Betrage von mehr als ſechstauſend Gulden an Szolnoker
Firmen enthielt Dieſer Poſtbeutel iſt in Szolnok nicht eingetroffen
ſtatt deſſelben fand man einen Beutel der mit werihloſen Pavier
ſchnitzeln gefüllt war Demnach erſcheint es zweifellos daß die
erwähnten 6000 fl auf der Strecke geſtohlen worden ſind und daß
nur ein mit den Verhältniſſen vertrautes Jndividunm dem ent
ſprechende Hilfsmittel zur Verfügung ſtanden der Thäter geweſen
ſein könne Entrüſtung ruft der Umſtand hervor daß man den
Diebſtahl bis zum Montag zu verheimlichen ſuchte

Schieß affäre Aus Teſchen wird geſchrieben Oberſt
Sedlmayer war hier am Montag aus Olmütz zur Jnſpizirung
des hieſigen Bataillons des 100 Jnf Reg eingetroffen Wie
man erzählt hatte der Oberſt dem Feldwebel Lopatynski der
bereits 12 Jahre beim Militär dient weil derſelbe die Kriegs
medaille nicht angelegt hatte 2 Tage Zimmerarreſt nach einer
andern Verſion 30 Tage Kaſernenarreſt diktirt Den Feldwebel
der bereits während der Herbſtmanöver einen Auftritt mit dem
Oberſt Sedlmayer gehabt hatte und von letzterem mit 14 Tagen
Arreſt beſtraft worden war befiel nun ein wahnſinniges Rache
gefühl Er ging mittags in die Stadt und kaufte einen Revolber
für 9 Fl trank ſich einen Rauſch an und ſtürzte um 3 Uhr nach
mittags in das Jnſpektionszimmer wo ſich der Oberſt befand
Er ſeuerte hier auf den Oberſt unter Schimpfworten 3 Schüſſe
nacheinander ab Glücklicherweiſe traf nur der letzte Schuß die
rechte Hand des Oberſten unterhalb des kleinen Fingers Der
Oberſt eilte aus dem Jnſpektionszimmer in eine Mannſchafts
küche wo er die Thür hinter ſich verrammelte während die
herbeigerufene Wache den wie raſend ſich geberdenden Feld
webel zu verhaften ſuchte Doch dieſer bedroht jeden der
ſich ihm nahte mit Revolverſchüſſen und als nach einer
dreimaligen Aufforderung die Wache auf ihn zu ſchießen
im Vegriffe war feuerte Lopatynski höhniſch lachend einen
Revolverſchuß gegen die eigene Bruſt ab und ſank ſchwer ver
wundet nieder Oberſt Sedlmayer reiſte ſofort in Begleitung des
Regimentsarztes nach Olmütz ab und wird infolge der Ver
wundung wohl den kleinen Finger der rechten Hand verlieren
Der Feldwebel dem die Kugel zwiſchen das Herz und das Zwerch
fell drang iſt geſtorben Zur Unterſuchung der Sache iſt der
Dipiſionär Feldmarſchall Lieutenant Pokorny von Olmütz nach
Teſchen abgegangen

Ueber ein ſchreckliches Verbrechen liegen uns aus
London folgende Mittheilungen vor Jn Rabbicombe einem
Fiſcherdorfe unweit Torquay ſah am Sonnabend um 3 Uhr
morgens ein Fucher aus dem Wohnhauſe von Miß Emma Keyſe
einer 60 bis 70 jährigen begüterten Dame Flammen hervor
brechen Er eilte mit der herbeigerufenen Küſtenwache nach dem
brennenden Hauſe wo das Speiſezimmer ſowie zwei Schlafzimmer
in hellen Flammen ſtehend gefunden wurden Jn dem Speiſe
zimmer enkdeckte man die Leiche der Beſitzerin mit einer klaäffenden
Halswunde und zerſchmettertem Schädel Jhre Kleider waren
ihr am Leibe verbrannt der Körper war verkohlt Die herbei
gerufene Polizei hielt ſich für überzeugt daß ein Verbrechen
verübt worden iſt und verhaftete am Sonnabend einen gewiſſen
John Lee 20 Jahre alt als den muthmaßlichen Mörder Der
Verhaftete hatte eine verwundete Hand Das große Aufſehen
welches die grauſige That hervorgerufen hat wird dadurch er
klärlich daß die ermordete Dame in großem Anſehen bei Hofe
ſtand und in jüngeren Jahren Hofdame der Königin war Jm
Jahre 1846 wurde ſie von dem verewigten Prinz Gemahl mit

7

Duell
Jnfolge eines in dem

einem Beſuche beehrt und vor einigen Jahren wurde ihr dieſelbe
Ehre von dem Prinzen von Wales zu theil

Sein 103 Lebensjahr vollendete am 4 Nov in
Wiesbaden Herr d Jak Kenwer im engſten Kreiſe ſeiner An
gehörigen Herr Kemper iſt am 4 Nov 1781 z Mettmann in
der Rheinprovinz geboren war längere Zeit Polizeikommiſſar in
Barmen und lebt ſeit etwa 10 Jahren als Privatmann in

Wiesbaden uS aus Papiermaſſeſ ſind in der Hygiene
Ausſtellung in Vondon ausgeſtellt und ſind dieſelben direkt am
Hauptausfluſſe der Waſſerleitung befeſtigt Dieſe Filter ſind aus
rein vegetabiliſchem Stoffe dem ein beſtimmtes Quantum phos
phorfreie Thierkohle beigemengt iſt Pro Stunde laufen
durch einen zwölfzölligen Filter 15 Gallonen Waſſer

Griechiſche Räuber Nach Meldungen aus Athen
vom 15 d wurden der Kaſſirer und zwei Angeſtellte der fran

öſiſchen Geſellſchaft der LauriumBergwerke in der Gegend von
eratera von Räubern angegriffen und ermordet die Kaſſe in

der ſich etwa 100,000 Fr befanden wurde weggeſchleppt Die
Regierung hat zur Entdeckung und Ergreifung der Raubmörder
energiſche Maßregeln angeordnet

a

Die Cholera in Paris
Am Montag ſind 36 Choleratodesfälle und zwar 11 in der

Stadt und 25 in den Hoſpitälern vorgekommen Am Dienstag
ind von mitternacht bis mittag 20 Cholexatodesfälle davon 5 in
e e und 15 Preth S tag e äh gin in auchufolge einer Privatdepeſche der Oberheſſ iſt auch inMöntevideo Südamerika die Cholera t

Lotterre
Leipzig 18 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 106 königl ſächſ La cb Lotterte wurden folgende

Gewinne d egr
5000 M auf Nr 13150 19813 49926
3000 M auf Nr 524 3092 9264 9791 4110 6474 8447 9662

10018 10859 11916 12187 13732 14557 17608 20568 26920 27654
29063 29425 30166 31904 82128 34587 44330 47260 49776

drug unſerer Original Korreſpon aus der Provinz c Den Mitwirkenden bei Aufführung der Glocke hat die HerzoginDer Nach iſt üur unter Angabe der geſtattet t t ten e urers e mit geee
18 Nov Die heutige Stadtverordneten rift zug aſſen Am Sonntag ſache t 3 23390e W äekelerehane h de de hege et eeeegeheagn e e e e en nie de 25 7 a o

tchure den en t a dir à tig 5 i är Vrdhaer perſönnt desgl ſie HerzoginWüt c S 7861 44361 47521 51598 52105 52122 56651 570241 58626
KHadtiſchen Verwaltung überwieſen vorgeſtellt und der Verſamm e Koswig i A 18 Nov Als der Brandlegung ver 84075 Sir ehe 687 785 90021 91703 2 92730

ig mitgetheilt daß der genannte vom 1 z gürüge dächtig nd der ren F und zwei beim ubmader 91111 96863 l 9826 e 87672 317
U Februar in den magiſtratlichen Bureaus thätig ſei meiſter Freihammer beſchäftigte Gehilfen verhaftet worden 300 M auf Nr 636 789 1761 2286 3010 3173 3866 4585 6326

7183 7952 9168 9212 10515 11626 11685 15790 14010 145554
16365 16821 17295 19863 19901 21959 22126 22276 22616 23669
26361 27287 28111 30145 30265 30929 91807 52696 32910 38047
53281 31431 35014 37807 38760 41294 41880 41668 12149
43299 172 h ös8 46658 48250 50005 51932 55018 56077
50264 55283 55926 55399 55600 50931 56991 57576 58708 6968260510 60796 69296 64555 66998 66723 67778 66021 687 16 66881

70127 72116 73848 74167 74206 74965 75772 76024 78788 7905081256 84347 81909 85269 86170 87048 87808 89099 89960 90156
90661 91342 92590 92562 99911 93346 957 49 96063 97417 97597

98940 99192

Braunſchweigiſche Landeslotterie 6 Klaſſe
6 Ziehungstag vom 17 Nov Die Nummern ohne Gewinn
angäbe ſind mit 500 M gezogen

430 548 1000 1339 2956 2235 2000 4476 15,000 6022 5758
1000 6429 1000 7978 7316 1000 9854 10930 2000 10231
3000 11354 1000 12898 1000 12439 3000 13568 165 000

13697 1000 15701 2000 15056 16500 1000 16357 1000 17908
3000 19474 1000 20215 21891 21882 23921 24982 1000 24453

96724 28555 2000 29874 1000 30679 1000 30573 2000 32838
1000 32156 34148 2000 34284 1000 34079 35648 1000 36320

36622 36252 37526 1000 37906 1000 37344 1000 38705 2000
38999 38158 2000 39097 1000 39314 1000 40698 41373 41842
41427 1000 41411 1000 42976 1000 43441 1000 43295 1909
43451 43708 1000 43005 43113 1000 4479 44170 46936 1000
46138 1000 46143 47184 1000 49747 50436 1000 50913 51295
2000 52787 1000 53571 54532 1000 55042 56764 56087 1000

57927 1000 57430 2000 58311 1000 58488 58213 1000 59729
60296 1000 61099 1000 62921 62839 2000 64749 2000 65403
65089 1000 65043 3000 65565 1000 67804 1000 68051 68125
69171 70292 1000 70446 2000 71255 72037 1000 74130
75040 75469 77095 15,000 80108 2000 81399 84061 3000
85216 86804 1000 87699 2000 87166 91005 5000 91382 1000
93732 94124 50 95992 1000 95817 1000 95227 97910 97530
98109 98817 1000 98190 1000 98322 99559 10,000

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berliner Börſe 18 Nov Die heutige Börſe litt an einer

totalen Geſchäſtsloſigkeit und dieſer vollſtändige Mangel an Unternehmungsluſt
gab der Tendenz ein ziemlich ſchwahhes Ausſehen Der Schluß der örſe
verblieb wie bereits telegraphiſch gemeldet in dieſer lebloſen eher ſchwachen
Haltung Man notirte Kreditaktien 488 8 Franzoſen 499 Lombarden
247 Mecklenburger 2152 15 Mainzer 112/ Marienburger 81 80
Galizier LübeckBüchener Oſtpreußen 101 Gotthardbahn Elbe
thalbahn 302, 3 Diskonto Geſellſchaft 202 Deutſche Bank 154
Serben Laurahütte 105 Bochumer Gußſtahl Dortmunder Union
672 7

Frankfurt a/M 18 Nov Der Aufſichtsrath der Frankfurter
Bierbrauereis Geſellſchaft Henninger ſetzte die Dividende für das
Geſchäſtsjahr 188384 auf 4 Proz feſt

Der Aufſichtsrath der Moabiter h ehe de beſchloß
der Bruttogewinn von 160,439 1882/83 235,978 W Zdietio des Reſerve
fonds mit 60,786 M und des Gewinnvortrags mit 1554 zuſammen alſo
222,779 M zu Abſchreibungen zu verwenden Die Generalverſammlung findet
am 20 Dez ſtatt

In Warſchau wird die Gründung einer Akkien Geſellſchaft beabſichtigt
behufs Exploitirung des Mineral Reichthums im Königreich Polen
Das Aktienkapital ſoll 20 Mill Rubel betragen

Eiſenbahn Einnahmen Werrabahn im Oktober 81,831
ſeit 1 Jan 162,829 M weniger als im Vorjahre

Waaren und Produktenberichte
Kaſfee

r 18 Nov n Sehr feſt Umſatz 6000 Sack
ew York 17 Nov Telegr Fair Rio 9,60

Spiritus
Berlin 18 Nov Amtl Feſtſt Spiritus vr 100 Lit à 100 Proz

0,000 Proz Termine wen ver Gekündigt 10,000 Liter Kündigungspreis
5 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 43,4 436 bez pr

Nov Dez 43,4 43,6 bez pr Dez Jan 1885 43,4 43,6 bez pr Jan Febr
bez pr Febr Mörz bez pr März April bez Pr April

Mai 45 45,2 45,4 45,3 bez pr MaiJunt 45,4 45,5 bez pr Juni Juli
46,4 bez pr Juli Aug bez Spiritus pr 100 Hiter à 100 Proz
10 000 Proz loco ohne Faß 43,4 bez pr April Mai bez

Magdeburg 18 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritusmatt Loco ohne Säß 43,60 44,10 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ohne Angebot Nov 45,30 M nom Dez 45,50 M nom Jan
1885 45,70 M nom Febr 46,00 M nom März 46,50 M nom l 47,00
M nom Mai 47,30 M nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus
geſchäftslos Loco Nov und Dez 44,00 M Br Termine ohne I

Leipzig 18 Nov Pr 10,000 Liter Proz ohne loco 48,60 M
St Brest t Nov Tet Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov 41,50

r e a u o e egr roz e epr Nov Dez 41,50 pr ch i Meen 43,00

Poſen 18 Nov Telegr Loco ohne Faß 41,60 pr Nov 41,60 pr
Dez 41,60 pr Jan 41,70 pr April Mai 48,b0 Gekündigt Liter

5

Flau
Stettin 18 Nov Telegr Still loco 42 Nov 42,10ne 73 i e v 100 a r loco 2 w
Kön erg 18 Nov Pr roz 3pr Nov pr Krim 46,00 t Prw n
Danzig 18 Nov Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 42,00
Hamburg 18 Nov e Ruhig pr Nov 35 Br pr DezJan Z V W v r z 35 Br 460 e r vJan April 16,25 pr Mai Aug 46,75 t 8680 pr D 28 09 pr

Oele Oelſagaten Fettwaaren
Berlin 18 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rubol pr 100 gen hohe man
Gekündigt Ctr W n h Loco mit Faß bezohne Faß per dieſen Monat 50,6 bez pr Nov 50 pr
Dez Jan 1 t a bez pr Jan Febr e Pr Märzbez pr März April beg Pr April Mai e bez pr
a un c u pr Jum Juli bez Leinöl pr 100 kg

77 uLeipzig 16 Nov Raps pr 100 R netto loco 240,00 M nominell
Rappskuchen pr 100 kg netto loco 12,d0 M bez Rüböl pr 100 Kg nettee h n de hl de an

n T ocopr Mai 27,80 M JBreslau 18 Noy Rüböl pr Nov 50,75 pr Nov Dez50,75 pr AprilMai 51
r c Telegr Rüböl ruhig pr Nov Dez 50,00 M

e buro 18 Nov Telegr Rüböl ſtill loco 53 pr Mail
kersburg 18 Nov Telegr Talg loco 58,00 rgen ſaat loco r 29is 18 Nov Telegr Rübölon er pr Nov 66,75 pr Dez

7,76
o 7 t 17 d ge elenr

Kav Serlin P Nov Marktpr Ermittl des kgl Pol Präſ 75 dis
N

Wilcox 7,75 do Fairbants

6 pr 100or danſen 168 Nov Kartoffeln 4,00 4,50 M

33638
54804 57818 60862 62169 69827 76469 77896 79156 80443 81437
81731 87334 94309 94424 99309

1000 M auf Nr 4190 4594 8529 9427 10153 12765 15337 15964
lde 16 Nov 48 Torgan 1,07Vartd 148 e don

e z e

e
e

e e



Nachmann Koslowski
Specialgeschäft für schwarze Kleiderstoffe in Wolle und Seide

48 Große Ulrichſtraße 48 Halle a d S Neben dem alten Deſſauer

m SChwarze SeidenstoffeDe nur gut tragbare Qualitäten

im W zu
e von heute ab Molliges
und Mameclelstoll it 1 M 50

eine r Wehnngtdzen u ihn s Woh benden

u e

Zur Todtenfeier

bringe meine Binderei von Grab
kränzen in friſchem Grün Lorbeer u
Moos in empfehlende Erinnerung

Palmenzweige liefere von 4 an
Otto a C elegartnerTodenſeſtrie S

ſind vorrätig bei
Heinr JungLandsber bei
Kunſt u Handels u t

Felleidete und

u ppen
Puvppenbälge uppenarmer 7 uvpp mpfeuppenhüte u chuherer Pelzgarniturenempfiehlt in größter Auswahl
Robert Winkler gr Ulrichſtr 52

Damentuch
anamas her iots lanen

verurſachen meine Normal Haut
ace beſtes Schutzmittel g n Er

tung Die Normal Hautjackenin allen Größen für en be
Penche 2 2,25 2,50 uPencher s Dlrich bazar

17 gr Ulrichſtraße 17
Vorgerichtete und an eneS Arbeiten e Kinder x

wachſene als praktiſche
Gelchenkgegenſtände

Silber und farbige
Canevas Gegenſtände

Spiel u Beſchäftigungsmaterial
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Heinrich Gundlach
Papierhandlung und W inderel

Breiteſtraßze 32

Ferdinand Häder
Wollwagaren Geſchäft

Halle a große Steinſtraße 64
Viele Weunnheiten in

zu nern eidern un Damen und Kinder Capottene nec Merten S Woll Kinder Kleidchen Jäckchen Röckchen u Mützechen eerti i San 4oßee er von
c Woll und baumwoll Kinder Tricots in jeder Größe S S a nar erren u old

Woll Tüchern in allen Farben und Preislagen n Per Poſt werden ſchnellſtens
aus grführtWoll Strickgarnen in jeder Farbe und Qualität

oll Socken und DamenstrümpfenWoll Längen und Kinder Strümpfen in allen Größen
empfehle in ſehr großer Auswahl zu billigſten Preiſen

A Stemmler Domplatz G

e Letzte Vimer Letzte
e Münsterbau L oose à 3 M
I III0o Stäck 32 Mk Porto 10 Pf S

e 3435 Geld Gewinne
S lauptgew 75 000 Mk baar

ar Eräuer

Villig ſſe Bezugs guelein Cord G Sezuge guen

Zeitzer Sqhuhwaareu Fabrik
Fleiſchergaſſe 1

Kief Scheitholz
1 Sorte trocken 4 m 34 offerirt e
frei Haus Gustav Mann Jum Dae ea on I ſerlige2 S Sen Sa S Se e

Da die inne benden Lreglitäten gr Berlin Hr 13
für unſer Etabl euren nnans am enr ſind

ſuchen wir möglichſt baldgeeignete Räume oder en m Haus auf nenrere Jahre

e Genähte Inletts zum sofortigen Füllen
Wollene Schlaf und Reisedecken empteblt billigst

F 5 t in Halle aS Neunhäuser 3/4emu Leinen u Wäsche Fabrik
Geruchloſe Zimmercloſets

ſtets das u und Beſte in großer
Auswahl ſowie Kinder und Fuß
badewannen empfiehlt als prattiſche e

zu miethen J Moritz Hönigh eröffnen wir mit dem heutigen Tage Rathwansſara aſſe neben s
Auf mein wich Dempewager Fussbadewanne

e aKänstliche Zahne
sehmerzloses Einsetzen unter Garantie der a

barkKeit und HaltbarkKeit
Preis pro Zahn von 3 Mark an

Vmarbeitungen Reparaturen Plombiren ete prompte
I Ausführung solide Preise Bei rechtzeltiger Anmeldung bin ich gerni reit Zaipeen in einem Tage auszuführen

n Werndi enMein e ln sich

einen TotalAnsver uf
unſerer geſammten Möbelbestäncdie und haben r

S die dal billigſten Preiſe

ausnahmslos bedeutend ermäßigt
nd bemerken wir daß verkaufte Gegenſtände bis zum

1 April 1885 unentgeltlich lagern könnenhHallesche Mo n
r S Lei h Eggen Ringel u er hhehßtie en Setroh Spren und S el wird

S S auch Goſort abgege
Nächſten Freitag den 21 d Mtsriearieh Sohn r ejaninoFabrir Pierre gzrſer echten hre ſres ſait Zahnhalsbänder 14 und 2 ahch ger

len Bchnſtet Zehn t e r er rcerect bee her S n nnt Velgiſ er Fohlentrogene Lagerräume an der Schiſfaaſe erte ehe hehrtänyte h Unnee r ie e r rund r der Bahn t ienenverbind in ſaale gette ln n Wilhelm Stool,August Mann Producten und Epedition m e enege Saugerhauſen
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

M ncion von landwirſhſchaſtſiggemn Imwenar

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll
Freitag den 21 November er Vormittags 10 Uhr
im e Gute zu bei Halle aS ſämmtlihandenes lebende und todte WirthſchaftsJnventar öffentlich meiſt ichen

zu den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden
um Verkauf re

Ter

trifft ein ſehr Kroßer Trausport

S
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